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Berlin, 7. April. Ueber die Abſtimmung und die 
damit in Verbindung ſtehenden Vorgnge in Frankfurt a. M. 
erfährt man nech, daß die von dem preußiſchen Geſandten 
nach der Abſtimmung abgegebene Erklärung durch die von 
Sachſen ausgeſprechene Aeußerung hervorgerufen worden iſt, 
Preußen babe duich feine Theilnahme an der Abſtimmung 
Fanrdanden, daß die Eutſcheidung in der Erbfolgefrage zur 

om petenz des Bundes gehöre. — Nach gefaßtem Beſchluß 
at Oldenburg gegen denſelben Proteſt eingelegt, weil der 
Bundestag über die oldenburgiſchen Erbanſprüche ohne Wei⸗ 
teres fortgegangen ſei. — Es liegt eine von ofſiziöſer Seite 
ausgearbeitete Denkſchrift über die Nothwendigkeit und Zweck⸗ 
mäßigkeit der Verſchmelzung der Verkehrsverhältniſſe in den 
erzogthümern mit denen in Preußen vor, und zwar in Bezug 
auf das Poſt⸗ und Telegraphenweſen. Der deutſche Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verkehr leidet ſehr durch die vielen kleinen 
Centraliſirungen. Je größer die Gemeinſamkeit auf dem 
Gebiete der Poſt und der Telegraphie ift, um ſo ſchneller, 
billiger und ſicherer iſt die Verbindung. Alſo fei eine beſon⸗ 
dere Poſi⸗ und Telegraphen⸗Verwalkung für die Herzog⸗ 
thümer nicht zu empfehlen. Es fällt zunächſt die zeit⸗ 
raubende Uebergabe der Poſtſtücke und der telegraphiſchen 
gen Die Beziebungen zu dem Auslande 
auf der wichtigen Grenze des Nordens werden wirksamer 
durch eine preußiſche Verwaltung gewahrt, als durch die Be⸗ 
treibung der Geſchäfte Seitens eines kleinen Staates. Sind 
Verträge in Bezug auf das Poſt⸗ und Telegraphenweſen ab⸗ 
zuſchliezen, fo werden dieſe gewiß eine günſtigere Geſtali 
en, wenn die Contrahirung durch eine Großmacht, als 

Dieſe u durch die Verwaltung der Herzogthümer geschieht. 
welche Pre = auch an den Vortheilen ihren Antheil haben, 
bel ve zu gewinnen im Stande iſt. Alle von Preu- 
u Gute kommen. Verträge würden auch den Herzogthümern 

4 lſteiniſchen Poſt Dusch die Vereinigung des ſchleswig⸗ 
0 urde di Au und Telegraphenweſens mit dem preußi⸗ 
ſchen würde die Aufnahme der Herzogthümer in den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Poſt⸗ und Telegraphen-Verein von ſelbſt her⸗ 
beigeführt werden. Die Herzogthümer brauchten keine koſt⸗ 
ſpielige Poſt⸗ und Telegrapten⸗Verwaltung. Würde eine 
Trennung in dieſen beiden Dienſtzweigen herbeigeführt, fe 


würde Preußen ſchlechter ſtehen, als vor dem Kriege. Preu⸗ 


ßen Nn von dem direeten Verkehr mit dem Norden abge⸗ 
in. | 

> — Die Verlagsbuchhandlungen von Carl Ger old in Wien 

Ferdinand Dümmler (Harrwig und Goßmann) in Beriu 

ch den der autor'ſirten deutſchen Uebersetzung der „Ge⸗ 

chichte Julius Cäſar's“ vom Kaiſer Napoleon eine billige 

usgabe veranſtaltet, die in rungen in Zwiſchenräumen 

von 3 Wochen erſcheint. Der erſte Band w ro 5 Lieferungen 

im Preiſe von 8 9 umfaffen, vollſtändſg alſo 1% 10 . 


en. 

Stettin, 7, April. (Oſtſ⸗ Ztg.) In der letzten Sitzung 
der en Geſellſchaft“ wurde über das Neltungsweſen 
F Gn tu schen Küftenfireden verhandelt. Herr Cor⸗ 
een Werner theilte mit: Das Blatt „Daheim“ 
2300 00 % geſammelt, die Stadt Magdeburg werde 

Unt & (alte Flottengelder) und die fortdauernde jährliche 
terhaltung einer Rettungs⸗Station, der „Nationa:verein“ 
wahrſcheinlich 5000 , zu dieſem Zwecke zur Verfügung ſtel⸗ 
len. Außerdem hätten ſich noch viele Herren der K. Marine 
und Private zu jährlichen feſten Beiträgen verpflichtet. Von 
andern Orten ſei eben ſo rege Betheiligung zu erwarten. 
Rügenwalde wurde als der Swinemünde zunächſt gelegene, 
für die Schifffahrt gefährlichſte Punkt bezeichnet, der mit einer 
Station zu verfehen wäre. — Der bisherige hohe Stand 
der Matroſeuheuer und der Mangel an Maanſchaft kam wie, 
8 Sprache. Bei den fetzigen ſchlechten Frachten hielt 
72 15 nt wünſchenswerth, eine monatliche Heuer von 13 
20 * ug einen einmonallichen Heuervorſchuß für die Reiſe 
ch der Nordſee zu bewilligen. Dem öfter eintretenden 
angel an Matroſen könne am beſten dadurch abgeholfen 
werden, wenn die Führer größerer Schiffe verpflichtet wür. 
den, mehr unbefahrene Jungen auszubilden. Einzelne Para- 
graphen des neuen Seegeſetes kamen alsdann zur Sprache. 
Um vorkommenden Unannehmlichkelten beim Mißverſtehen 
dieſer Paragraphen vorzubeugen, erwählte man eine Com⸗ 
miſſion, welche ein Schema zu einem Privat⸗Contracte ent- 
werfen ſoll, in welchem jene Paragraphen erläutert würden 
und welches bei der Anmufterung von den Leuten mit zu un 
terzeichnen wäre. Dies Schema wird der Geſellſchaft in der 
nächſten Sitzung (am Dienſtag 11. d. M.) vorgelegt werden. 

England. Im Norden Englands ſtehen die Eiſenwerke 
in voller Thätigkeit. In Staffordſhire ſcheint die Beilegung 
der Streitfragen zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern 
leider in weitere Ferne gerückt zu fein, als je zuvor. „Mit 
Moßem Intereſſe ſieht man unter den obwaltenden Umſtänden 
2 Verſammlung des Comités der Fabrikanten von Wol⸗ 

ampton entgegen. ER 
b Comité zur Unterſuchung der Schießboumwolle 
85 nach neuen Verſuchen ſich zur Verwendung derſelben bei 
er Ladung von Mörſern ausgeſprochen. £ Eu 
rankreich. Paris, 5. April. Der Kaiſer ba _ 
Auffiellung der Büſte Cobdens im Mufeum von Verſailles 
Seretirt. Es ift das erſte Mal, daß einem Fremden eine 
digung dieſer Art zu Theil wird. } 
Kom. Perſigny hat mit feiner Frau die Pilgerfahrt nach 
Rom ah 
an Sprit e 10 1 re 1 Cie 
n r deutſche Turnverein zu Paris hat die Einla⸗ 
frames erſten größeren deutſchen Turnfeſte in der 
en Haupifiadt ergehen laſſen. Die Mitglieder des 


die japaneſiſche Armee geſteckt. 
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jungen, aber tüchtigen und ſtrebſamen Vereins wollen damit 


zunächſt eine allgemeinere Beachtung des deulſchen Turnens- 
anbahnen, dann aber dem deutſchen Elemente in Paris über⸗ 
haupt zu größerem und verdientem Anfehen verhelfen. Ob 
ihr Wunſch, aue jedem der Brudervereine im Heimatblande 
einige der beſten bei ſich zu ſehen, in Erfüllung geben w ro, 
iſt freilich bet den materiellen Opfern, die eine Reiſe über 
den Rhein mit ſich bringt, ſehr zweifelhaft. 

— Vom „Julius Cäſar“ des Kaifers Napoleon wird 
auch eine polniſche Ueberſetzung angefertigt; ihr Verfaſſer iſt 
ein Herr Julian Fontana, ein geborner Warſchauer. 

Italieu. Rom. Cardinal Antonelli hat die Annahme 
des ihm vom Kaiſer Maximilian verliehenen Adler-Ordens 
abgelehnt. 

Florenz, 5. April. Generol Fanti iſt geſtorben. Er 
iſt geboren zu Carpi im Herzogtpum Modena 1810; 1859 
General-Lieutenant und Ober- Befehlshaber der 2. Diviſion; 
bei Magenta und Solferino; 1860 Kriegsminifter; im Sep⸗ 
tember 1860 leitete er den Zug ins Römiſche. (Fanti war 
einer der tapferſten italieniſchen Generale und tüchtig ſten 
Mitbegründer der italieniſchen Einheit.) 

Schweden und Norwegen. Das norwegiſche Mi: 
niſterium des Innern macht bekannt, daß der norwegiſche 
Heringsfaug in dieſem Jahre eine Geſammtausb'ute von 
680,000 Tonnen ergeben hat, wovon 327,000 Tonnen auf 
den ſüdlichen, 310,000 Tonnen auf den nördlichen Diſtrict 
und 43,000 Tonnen auf Söndmöre kommen. 

Aſien. Nachrichten aus Japan beſtätigen, daß es der 
dortigen Regierung jetzt Ernſt geworden iſt, der feindlichen 
Haltung einiger Daimio’s gegen die Fremden eutgegenzutre⸗ 
ten. So wurde auf Veranlaſſung des Taikun der Daimio 
von Cboſta durch richterſichen Spruch zur Degradirung ver⸗ 
urtheilt und dies Erkenntniß vom Mikado beſtätigt. Sofort 
gingen vier Kriegsſchiffe mit einem Bataillon Landungstrup⸗ 
pen nach der Reſidenz des Daimio ab, um das Urtheil in 
Ausführung zu bringen. Der Daimis flüchtete in das Innere 
bot aber ſeine Unterwerfung an, wenn ihm die lapaneſiſche⸗ 
Öenugtbuung gewährt würde, ſich vor den verfammelten 
Truppen den Bauch aufſchlitzen zu dürfen. Der Führer der 
Cxecutions Expedition hielt ſich nicht für befugt, ſolche Er⸗ 
mäctigung zu ertheilen und führte, da der Dalmiso ſich jetzt 
nicht ſtellen wollte, das Erkenntniz gegen die Beamten des 
rebelliſchen Fürſten aus. ejelben wurden degradirt und in 
N e 
mortafel an den Palaſt des Flüchtigen ge: t, in der folgende 
eee waren: „Der Für von Choſia iſt dem 
Taikun ungeborſam geweſen und hat die Bewohner feines 
Landes zu einem Kriege gegen die Fremden veranlaßt, die 
ſich in rechtmäßiger Weiſe in dem Kaiſerreiche niedergelaſſen 
haben. Hierdurch hat er ein großes Unglück über ſein Land 
heraufbeſchworen, und er wird aus dieſem Grunde degradirt, 
ſeiner Ehren und Würden für verluſtig erklärt und ſein 
Eigentbum fällt dem Staate zu.“ 


Dirſchau, 8. pril, 10 uhr Abends. Die Dan 
ziger Weichſel iſt noch mit Eis verſetzt; die Elbinger 
Weichſel führt Eis und Waſſer durch die Ueberfälle 
über das Mittelwerber dem Haff zu. 

Bei Rothebude iſt die ſchadhafte Stelle der Schleuſe 
abgedichtet; der höchſte Waſſerſtand daſelbſt war 25 
Fuß 2 Zou, alfo 8 Zoll unter der Dammkrone. 

Der Waſſerſtand bier war heute Abends 6 uhr 
25 Fuß 6 Zoll. wie Gefahr iſt vorläufig beſeitigt. 


Danzig, den 9. April. 

Wie wir hören, ſuchen die Schul⸗Inſpectoren, zufolge 
höheren Auftrags. auch bereits im hieſigen Regierungsbezirk 
die Lehrer zu veranlaſſen, aus dem „alten Peſtalozzi⸗Verein“ 
zu ſcheiden und ſich dem vom Seminardirector Dembowski 
begründeten „neuen Peſtalozzi-Verein“ anzuſchließen; finden 
unter denſelben jedoch ſo wenige Sympathien für dieſen, 
daß jener hier wohl kaum viele Mitglieder verlieren dürfte. 

* Herr Selonke hat dem bewährten Leiter der iuſtrumen⸗ 
tal. muſikaliſchen Produetionen in, ſeiuem Etabliſſement, Hrn. Kapell⸗ 
meiſter Buchholz, ein Benefit; bewilligt. Daſſelbe ſoll nächſten 
Dienſtag ſtattfinden und n. A, zur Aufführung bringen das melo⸗ 
dramatiſche Tongemälde: „Die Wüſtenbilder“ von Ed. Braun, wozu 
Herr Arnoldi die Deelamation übernommen hat, ferner Beetho⸗ 
ven's C-moll-Sinfonie, Haydn's Abſchieds⸗Sinfonie und von Herrn 
Alphonſo geſtellte lebende Bilder. 

„ Die Zigeunertruppe, von welcher uns neulich aus 
Mewe berichtet wurde, iſt, wie man uns mittheilt, in der 
Nähe von Rus coczyn (bei Prauſt) angekommen. 

Thorn, 7. April. (Tb. W.) Unſer Mitbürger Herr Kauf⸗ 
mann Hirſch Kaliſcher wurde an feinem 70. Gekurkstage, den 
4. d. M., durch einen pietätsvolen Act überrascht und erfreut. 
Mehrmals und Jahre bindurch hatte derſelbe bei der bieſigen Sy⸗ 
nagogen⸗Gemeinde als Rabbiner, ohne eine Entſchädigung biefür zu 
eanſpruchen, oder anzunehmen, ſtellvertretend fungirt und fühlten 
lich daher die Vertreter der Gemeinde veranlaßt, nicht nur Herr 
K. zu dem Feſttage zu begllickwünſchen, ſondern ihm auch in dank 
barer Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Gemeinde einen ſil⸗ 
benen Wotal und eine ſilberne Zuckerdoſe als Ehrengaben zu 

erreichen. 

Königsberg, 8. April. Der „K. H. Z.“ entnebmen wir 
aus dem Berichte über die am 6. d. ſtattgehabte Verſamm⸗ 
lung zur Begründung einer neuen Privatbank folgendes: 
An Männer verſchiedener Stände, hauptſächlich dem 
Handelsftande angehörig, waren anweſend. Herr Conſul 
Oppenheim übernahm den Vorſitz, Herr Samter erläu- 
terte den Standpunkt des Comités, welches die Verſammlung 
berufen hatte. Es ſei zunächſt zu berückſichtigen, daß der 
preußiſchen Bank gegenüber den wenigen Privatbanken eine 
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große Wichtigkeit beizumeſſen wäre; es ſei gerechtfertigt, wenn 
der Kaufmann die Verwaltungen derſelben beobachte, an fie 
den Maßſtab gleicher Inſtitute lege und fie einer gründlichen 
Kritit und Prüfung unte werfe. Die Königsberger Privat⸗ 
bank habe in dieſer Beziehung die Prüfung nicht beſtanden, 
ſie entſpreche den Wünſchen des Handelsſtandes nicht. Ihre 
Conceſſion fei mit dem nächſten Jabre erloſchen, es ſolle da⸗ 
her verſucht werden, für die Gründung einer neuen Bank die 
Conceſſion zu erlangen. Herr Stephan entwickelte darauf 
das von ihm entworfene und vom C mité adoptivie Pros 
gramm, das weſentliche Veränderungen gegen die von der 
beſtehenden Privalbank aufgeſtellten Beſtimmungen enthält. 
Die Verſammlung gab durch lauten Beifall ihre Zuſtimmung 
zu den Ausführungen des Redners zu erkennen Nach kurzer 
Debatte über die Frage: ob Notenbank oder Zettelbank, ent⸗ 
ſcheidet ſich die Verſammlung faſt einſtimmig für 
die Begründung einer neuen Bettelbanf. Ebenſo wurde 
die von Herrn Stephan proponirte Reſolution: „Die Ver⸗ 
ſammlung wolle erklären, daß die jetzige Privatbank und deren 
Leitung dem Verkehrsb⸗rürfniß nicht entſpreche und es daher 
dringend nothwendig ſei, die Conſtituirung einer anderen 
Bank herbeizufübren, wobei das in der Verſammlung verle⸗ 
ſene und erläuterte Programm zur Richtſchnur dienen mäfle,“ 
faſt einſtimmig angenommen. Herr Petzke ſtellt hierzu den 
Antrag, die Verſammlung wolle das Comits beauftragen, 
dieſe Reſolution dem hieſtzen Vorſteßzeramte der Kaufmanns 
ſchaſt zur Kenutnißnabme und mit der Bitte mitzutheilen, für 
die Erlangung der Conceſſion ſich zu intereſſiren. Nachdem 
Herr Samter auf den Präcedenzfall hingewieſen, daß, als 
es ſich um die Auflöſung der hieſigen Privatbank hendelte, 
das Vorſteberamt gleichfalls angegangen worden, für das 
Fortbeſtehen der Bank ſich zu intereſſiren, acceptirt die Ver⸗ 
ſammlung den Petzke'ſchen Antrag. 


Vermiſchtes. 

— Bei den jetzigen hohen Butterpreiſen dürfte es von 
allgemeinem Intereſſe ſein, „ein Recept“ kennen zu lernen, 
„nach welchem man ein Gebäck ohne Butter wohlſchmeckend 
bereiten kaun.“ Kocht man nämlich Hammeltalg in Milch 
u 1 Pfund Talg 1 Quartier Milch) jo lange, bis das Fett 
klar iſt, ſeiht dieſes dann ab, ſo hat man ein Fett von rei⸗ 
nem Geſchmack, das man beim Kuchenbacken ſtatt der Butter 
verwenden kaun. Um den Nachweis zu liefern, präſentirte in 
der letzten Sitzung der K. phyſitaliſch⸗öconomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Königsberg ein Milglted einen großen Napf⸗ 
luchen, der ſofort zerſchnitten und in der Geſellſchaft vertheilt 
wurde. Obgleich die Kenntniß der Fettſubſtanz Manchen von 
der Probe fern balten wollte, wurde dieſe doch Züge mein vor⸗ 
genommen und überzeugte der Art von der Renbaät ves Ge. 
ſchmackes, daß manches Stud den Frauen mitgenommen 
wurde, um auch dieſe koſten zu laſſen und fie zur Auw endung 
des billigen Mittels zu beſtimmen. 

— Der Erfinder des neuen chemiſchen Schießpulvers, 

Artillerie-Hauptmann Eduard Schultze, welcher kürzlich in 
Potsdam eine patentirte Pulverfabrik begründete, hat von der 
franz'ſiſchen Regierung ein 15fähriges Patent auf Verferti⸗ 
gung der Salon⸗Feuerwerk- mit der Bedingung erhalten, daß 
er binnen 2 Jahren eine ſolche Fabrik auch in Frankreich eta⸗ 
blire. Schultze begiebt ſich nächſtens nach Paris. 
: — [Die Invalidenkaſſe der Mafhyinenbauer] 
in Berlin hatte am 1. Januar 1864 ein Gapital-Bermögcn 
von 57,187 % Im Laufe des Jahres 1864 floſſen dem⸗ 
ſelben zu an Beiträgen, die von den Arbeitgebern gezaylt 
werden, 10,796 %, an Zinſen 2916 . Ausgaben und Un⸗ 
koſten während des Jahres betrugen 8149 %. Es wurden 
nämlich an 87 Gonz⸗Jnvaliden gezahlt 7249 , an 10 Halb⸗ 
Juvaliden 478 . Der Ueberſchuß der Jahres⸗Einnabmen 
über die Ausgaben betrug 5569 %, welcher, zum Capital 
geſchlagen, das Capiral⸗Vermögen der Invalidenkaſſe auf 
62 757 & erhöhte. Wir bemerken noch, daß die Zuſchüſſe 
zur Invalidenkaſſe allein von den Arbeitgebern geleiſtet wer⸗ 
den, von denen ein Collegium, aus vier Perſonen beſtehend, 
die Verwaltung führt. Dieſen iſt ein Curatorium von 5 Ber- 
ſonen vortzeſetzt, in welchem Hr. H. Egells ſchen ſeit Grün⸗ 
döng der Kaſſe vor 7 Jahren den Vorſitz führt. 

— Woher kommt das „in den April Schicken?“ 
Auf dem Reichstage zu Augsburg im Jahre 1530, we von 
der deutſchen Nation Tülker hilfe und viel Geld gefordert 
wurde, wo man Religionsſtreite ſchlichten upd vieles Andere, 
was nicht geſchah, thun wollte, ſollte auch das Münzweſen 
in Ordnung gebracht werden. Aber wegen jo vieler wichtiger 
Gegenſtände konnte oder wollte man nicht dazu kommen, ſon⸗ 
dern man ſetzte einen beſondern Münztag aus und zwar auf 
den 1. April. Dieſer 1. April war nun das Ziel vieler und 
großer Speculationen. Aber der 1. April kam — und an 
einen Münztag ward nicht weiter gedacht. Alle die Specu⸗ 
lanten, melche ſich auf den 1. April vertröſtet hatten, hielt 
man für angeführte Narrenz und fo bekam der 1. April im 
ganzen deutſchen Reiche ein ganz eigene Merkwürdigkeit — 
als Feiertag der Narren! 


Schi s nachrichten 
Ab gegangen un Von Sunderland, 3. April: 
Alida Elizabeth, —; — 4. April: Anna Bertha, Albert; — von 
Hamburg, 5. April: Tei e. Aspern; — von Vliſſingen, 2. 
April: Hillechina, Scholten s. 8 
ien von Danzig: In Bremerhaven, 5. April: 
Onderneming, ter Veen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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N eine Verlobung mit dem Fräulein Helene 
ö Wuͤſtenberg in Zoppot erkläre ich für 
aufgehoben. ’ 
f 1865. 
Grünhoff, im April Nobert Setzke, 
(22400 Gutsbeſitzer. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 6 April 1865 
it am 7. ej. m. in das dieſſeitige Handels 
(Firmen-) Regiſter (unter No. 532 Sol. 6 und 

o. 635 einge fragen, daß, nachdem der Kauf⸗ 
mann Chriſtoph Eduard Keiske zu Danzi 
das daſelbſt von dem Kaufmann Johann Jaco 
Wiens unter der Firma 

J. J. Wiens 
betriebene Handelsgeſchäft durch Vertrag er⸗ 
worben hat, die vorbenannte Firma erloſchen 
iſt und der Haufmann Chriſtoph Eduard 
Keiske das Geſchäft unter der Firma 


Eduard Leiske, 
vorm. J. N Wiens, 


am hieſigen Orte fortführt. 


Danzig, den 7. April 1866. 
Kgl. 8 u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Grod deck. 13254) 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 7. April 1865 
am 8. ej. m. in das dieſſeitige Handels⸗ 
(Proturen⸗) Regiſter (unter No. 9 Col. 8 und 
unter No. 140) eingetragen, daß der Kaufmann 
und Conſul Herrmann Theodor Brinckman 
zu Danzig — als Inhaber der daſelbſt unter 


der Firma 5 
G. F. Focking 
beſtebenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
Nr. 19 — den Friedrich Auguſt Heldt zu 
Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen und daß zugleich die 
in Betreff erteilen Firma früher 
de Suftav Wilhelm Davis ertheilte 
m Friedrich Anguſt Heldt / Collectiv⸗ 
Procura erloſchen iſt. 
Danzig, den 8. April 1865. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. (3253) 


in dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hugo Pohlmann iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf a 
den 21. April c., 
Vormittags 11 Ur, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
gene No. 18 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſo weit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Danzig, den 31. März 1865. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
Caspar. (2918 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 


u Danzig, 
den 5. November 1864. 

Das den Tiſchlermeiſter Robert Theodor 
und Charlotte Friederike, geb. Schwalm⸗ 
Wilda ſchen Eheleuten gehörige Gtundſtück zu 

Danzig, im ſchwarzen Meer No. 25 des Hyp.⸗ 
Buchs, abgeſchaͤtzt auf 7112 , zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 8. Juni 1865, 

Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
f Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hyptohekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaurgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Sub haßabſegz Ger 


richte anzumelden. 18623) 
Ländliche Beſitzung zu 
verpachten. 


Eine kleine Beſizung im Werder, von 1 
culm. Hufen, Weizenboden, ſänmtliche Gebäude 
ſind roth gedeckt, iſt mit vollſtändigem Inven⸗ 
. * 450 Thlr. pro Jahr ſofort zu verpach⸗ 

en dur 


P. Pianowsky, Noggenpfohl 22. (3219) 


A} 2 N * 
Bitte nicht zu überſehen! 
Ueber verkäufliche Hüter 
in allen Großen (in der Provinz Pommern, 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen), Hofbeſitzungen, Mühlen, 
Hotels, Gaſthäuſer und berſchledene Grundſtücke 
der Stadt und Vorſtädte giebt genaue Auskunft 


P. Pianowski, 


03220) 103 N Peg zenpfuhl 22. 
© e Beſitzun org. pr. Acker u. Wie⸗ 
5 5 . — naffio n Gebäuden, 47 Schffl. 


Roggenwinterung, fo wie Klee find deſtellt, leb. 
. ae Inventarium, 16 RE Abg, 2 Ml. 
v. h., 0 . Rab. bel er. 
1600 . Anz. zu veik. bei E. 

. © - (832) 


Ein altes, renommirtes Haus in London, 
welches eine Filiale in Spanien hat, ſucht 
zum Verkauf ſeiner Weine und Spirituoſen 
einen tüchtigen Agenten. 

Franco⸗Offerten unter Angabe von Reſe⸗ 
renzen bittet man an A. B. & Co. (Abbott) 
7 litué Tower-Street, London E. C. zu richten. 


Mil 30, 60 u. 100 Mile 


Anzahlung ſuche ich für Mecklenburger Gutskäufer 
einige große Beſitzungen zu kaufen und bitte um 
ſchleunige Einſendung von Verkaufs-⸗Offerten. 
Robert Sydow zu Königsberg i. P., 
(3071) Franzöſiſche Straße Nr. 3. 


Tau anne AT Das > ECT? EEE N — 
Auf mündliche und ſchrift⸗ D “ f — Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit⸗ ank U onds liche Anfragen wird bereit⸗ 
\ ide und willigſt ee Auskunft 
ertheilt. ertheilt. 
— — Wechſel-Geſchaͤſt. 
- e : * 
von I. Reimann, Langenmarkt 31, 
ren, ruſſiſchen und polniſchen Banknoten, fo wie ſämmtlichen fremden Geldſorten zum 
N Staatsſchuldſcheine, Stagts⸗Prämien⸗ 
Anleihen ze. zu Capitalsanlagen geeignet, find jederzeit vorräthih, Oeſterreichiſche 1864r 
ag Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 50 Gulden, 81 5 Mal jährlich, Haupt⸗ 
gewinn 250,000 Gulden, unter billigſter Proviſions⸗Berechnung zum Tagescours. * 
0 1 


willigſt jegliche Auskunft 
empfiehlt ſich hiermit zum An⸗ und Verkauf von Staats- und induftriellen Werthpapie⸗ 
Tagescourſe. Kleine weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
NB. Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis einzuſehen. 


Pot Vor einem Jahre und jetzt! 
Brief. 


Geehrter Herr! are ; 
Seit dem Jahre 1856 litt ich an Hämorrhoidal⸗Beſchwerden der Art, daß ich ſchon om 
Leben verzagte; die Abſonderung blieb 7 — 9 Tage aus, Uebelſein, Huſten, Appetitlosigkeit, Ans 
ſchwellen des Leibes, verbunden mit großer Körperſchwäche, ließen mich, da ich bereits im Al. 
ter von 62 Jahren ſtehe, zu einer Geneſung wenig Hoffnung ſchöpfen, und wenn ich auch 
durch Arzneimittel mir einige Erleichterung. zu verſchaffen ſuchte, fo war dies nur momentan 
und wirkte auch nur allein auf die Abſonderung, doch war nach 2 Tagen das alte Leiden wie⸗ 
der da. 7 8 Nach- 
Da wurde ich auf den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur aufmerkfam. 15 
dem ich nach Vorſchrift des Herrn Daubitz in einem Zeitraum von 2 Monaten 3 8 A 
verbraucht halte, fühlte ich mich wie neu geboren, größdenthells war alle Krankoeit 5 ne 
Ich gebrauchte dann in 7 Wochen keinen Kräuter⸗Liqueur, und war die längite Zeil i Aus- 
bleitens der Aſonderung zwei Tage, dagegen blieben alle andern Krankheiten weg. Dies be⸗ 
rechtigt mich zu der Annahme, daß in dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur Stoffe entbal- 
ten fein müflen, welche ſehr wirkſam find und verſchiedenartige Krankheitsſtoffe durch die Ab⸗ 
ſonderung aus dem Körper entfernen. 
Rheden bei Graudenz, 5. März 1864. 


2. Brief 


Lehmann, Chauſſeegelderheber. 


Sehr geehrter Herr! 2 

Obgleich 10 ſchon im vorigen Jahre im „Graudenzer Wochenblatt“ über die Vortreff⸗ 
lichkeit ihres 5 Kräuter⸗Liqueurs mich ausſprach, kann ich jetzt, da ich ein ganzes 
Jahr meinen Geſundbeitszuſtand beobachtet, exit recht ein wichtiges Urtheil fällen: Nur allein 
Ibrem ausgezetchneten Kräuter⸗Liqucur habe ich es zu verdanken, daß jedes Leiden aus 
meinem Körper entfernt, ich vollſtändig geneſen, und mein Geſundheitszuſtand in jeder Bezie⸗ 
hung der Art zurückgekebrt, wie ich denſelben vor dreißig Jahren beſaß. 

Nehmen Sie daher die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung. 

beben bei Graudenz, 29. December 1864. 

Ergebenſt 

Lehmann, Chauſſeegeldpächter. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz' ſehen Keäuter⸗ 


Liqueurs wolle man genau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den 
Fabrikſtempel tragenden Bleikapfet verſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte 
Firma R. y. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 9 hat, das Etiquett in oberſter Reih⸗ 
„N. F. Daubitz' ſeher“ und in unterſter Reihe das Namen s⸗Faeſimile 
des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt, und gekauft iſt in den in den öffentlichen 
Blättern annonerten autoriſirten Niederlagen von: 

Friedr. Walter in Danzig, . 28, Froſt in Mewe, 


Jul. Wolf in Neufabrwaſſer, arl Hoppe in Neufahtwaſſer. 
cr Af. rere 


[566] 


Einen geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mein Material: und Colonial; 
waaren⸗Geſchäft, welches ich ſeit 43 Jahren in meinem Haufe, Altſt. Graben 108, geführt, 
letzt an den Kaufmann Herrn H. Riefflin übergeben habe, mit der Bitte, das mir jo viele 
Jahre geſchenkte Vertrauen von Seiten eines geehrten Publikums auch auf meinen Nachfolger gü 
tigſt übertragen zu wollen. 

8 Hochachtungsvoll 


E. H. Noetzel. 


Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube ich mir den werthen Geſchaftsfreunden der 
Handlung, ſo wie einem 1 Publikum anzuzeigen, daß ich das Geſchäft des Herrn 
E. H. Noetzel mit heutigem Tage übernommen habe und unter meiner Firma 


H Biefllin 


fortführen werde, und bitte ich das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich gütigft über: 
tragen zu wollen, indem es ſtets mein Beſtreben ſein wird, meinen geehrten Kunden durch reelle 
und prompte Bebienun entgegenzukommen. (307 
Danzig, den 2. April 1865. Hochachtung voll 
„ Biefflin. 


— — — 


Von den echten, ärztlich geprüften und ; nun 


empfohlenen Artikeln von F. N. Wald in ' 
i Asphaltplatten 


Berlin: 
zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 


„Geſundheits⸗Blumengeiſt⸗ 
. Fl. kale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 


u 3 en In er 1 1 5 BR Ba 

iches Parfum, Mund: und Zabnwaſſer, melde Jſolir ; 1 f. i 

zugleich auch muskel und nervenſtärkend, ausführbar finde indem ble Platten W 
auf die Mauer flache, in den Stoßen und Rän⸗ 


überbaupt als fanitätifsh verwendbar: 
dern ſich 3 Zoll üderdeckend ausgebreitet werden, 


„Malaga⸗Ge undheits⸗ Bar alfo beſondere technische Kenntniſſe bei ihrer Ver: 


— „ „ u dung nicht 

nh nit exforoern, empf une bale au 

(ud), ee en G25 Rabe, Hy 50 ji Mauerfteinjtärten und in 8 
wäche, in's Beſondere au eneſenden N 2 

behufs einer schnelleren Sammlung der Kräfte, A. Lindenberg. 

a 


beſtens zu empfehlen, halten ſtets Lager, in: FT 7 : auch 4 verſendel 
Danzig, Albert Neumann und J. L. ſotterie⸗Looſe, hach W. Schere 4 
in Berlin, jetzt Neue Schönbauſe ſtr. 15 3202 


Preuß; in Dirſchau, W. Czarnowsky; 
in Elbing, &. Berfuch und J. Reinke; - — 
Maſchinenkohlen. 
Aus dem fo eben eingetroffenen Dampfer 


in Pr. Holland, C. E. Weberſtädt; in 
„Dwina“, Capt. Hynes offerire beite Maſchinen⸗ 


Neu ſtadt, 2. Brandenburg; in Star⸗ 
Sone FJ. Kienitz; in Roſen berg, H. R. 
Kohlen zu billigen Preiſen. 
Th. Barg, 
13199 Neafahrwaſſer. 


öge. 
Lotterie⸗Looſe u. Antheile 


utweiden, ſowie gelbe und blaue Saat⸗ 
Zupinen find & haben beim Hauptmann 
üll 
3.8 Tolr., & à 4 Thlr., ½ a 
e. 2 Tol, Ya 1 Tolr., wie fie dei 


er in Gr. Grünhof 
12707 
meinen langjährigen Kunden > fehr beliebt, 


5 bei Mewe. 
Braunſchweiger Mumme. 
Von der vortbeilhaft bekannten ein wiederum in jever Duantität au baben in 
. Wümme des Herrn e eee Landsberzerkrabe 80. 
Theodor Thie in Braun. Die wih miicht bekannte "7 
ſchweig, als vorzügtices Tafel. Mufler-Waflerheifanftalt 
etränk und Stärkungsmittel für Eckerberg bei Stettin 
a an Inden Arte 12 iR mit dem Ten Boten z ömiſch 
> Aenswert alte ich ein ager nimmt Kranke jeder Art auf. Durch das römiſche 
a ee und empfehle 1 55 2 Lie e und Beha 2e dla 
ur geneigten Abnahme à 6 Sgr. Dommerwobren ge m Acc er dbal noch einige 
Robert Hoppe, 
42907) Breitgaſſe und Langgaſſe. 


9 


( ine freundlich möbl. gr. Vorderſtube, 1 Tr. 
„auf Wunſch mit Beköſt., iſt zu vermie⸗ 
then Wollwebergaſſe 23. (3251) 


S ö 


Vorbereitungs-Schule 
für die Mittelklassen höherer 
Lehranstalten. 

Das Sommersemester beginnt Don- 
nerstag, den 20. April c. Die Aufnahme 
neuer Schüler findet bis dahin täglich 
Vormittags von 12—2 Uhr im Schul- 
Lokale, Ankerschmiedegasse 6, statt. 


Anzig, den 6. April 1865. 


88 

. | 
[3167] Dachs, Rector. 
5 


. ̃ 


r 


7 
Ee 
FR 


Das Neuefte von franzöſiſchen 


Long -Chales, 
2 Plaid. und Cachemir Chales, 


„ Frühjahrs⸗Manteln 
18 Wolle und Seide, ſchwarzen und 


couleurten Seidenſtoffen, Cröpe de 
Chine und ſchwarzen Cachemir⸗Tüchern em⸗ 
pfiehlt in großartigſter Auswahl 


Josef Lichtenstein, 


2590 Langgaſſe 28. 
Preiſe ganz feſt, jo daß auch den Nicht⸗ 
feunern die reellſte Bedienung zugeſichert ift, 


Bm braunen Pfoten hat 
{ tederbringer erhält eine 
Belohnung Pfeffertadt 17. r sl 


Eis gut empfoplener junger Hauslehrer, muſi⸗ 


Ein e weren Hund 


ch verlaufen. 


kaliſch und befähigt in fremden Sprachen, 
ſucht eine andere Hauslehrerſtelle. Gef. Apreſe 
sub H. F. Coerlin i. Pom. poste restante, 

eſucht wird eine Wohnung im der 

Rechtſtadt, beſtehend aus drei Zimmern u. 
einem, oder aus zwei Zimmern und zwei ge⸗ 
räumigen Kabineis, Küche ꝛc. zum 1. Octoter 
d. J. Näh. in der Exped. d. Big. (3002) 


(&° iſt mir viel daran gelegen, den Aufent⸗ 
halts Ort des Hrn. Johaun Brokowskt, 
früheren Gaſtwirths in Pelplin, zu erfahren, und 
erhält derjenige, welcher mir ſeinen Wohnort 
ſicher nachweiſen kann, 5 Thlr. für ſeine Be⸗ 
mühung. 
Pelplin, den 7. April 1865. 
3183 J. Krauſe. 


| 


5 * a 
Vorbereitungs-Curſus 
für höhere Handels⸗Lehranſtalten, 
auch für unmittelbaren Eintritt in das 
Contor⸗Geſchaͤft. Fremde Sprachen und 
alle erforderlichen Vorkenntniſſe. — Nähere 
10 Bedingungen perſönlich bei 


J. F. von Bach, 
Lehrer an * Handels⸗Akademie, 
wohnhaft Breitgaſſe 69. 
Daſelbſt auch Penſion nebit 
Uebung fremder Sprachen im täglichen 
Umgange. (3232) 


Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde. 

Nachdem ich durch meinen Gesundheits- 
zustand genöthigt war, seit zwei Jahren mei» 
nen Wirkungskreis in Elgersburg aufzugeben, 
und mich in der Leitung der Kaltwasserheil- 
anstalt durch meinen Bruder vertreten zu lassen, 
habe ich gegenwärtig sowohl den Besitz, i 
als auch die Direetion der Heilanstalt 
an den Kgl. Preuss. Stabsarzt Herrn Dr. med, 
Schultz abgegeben. 

Dureh den regen Eifer des Herrn Dr. 
Schultz, womit derselbe bereits mannichfa- 
che Verbesserungen und Verschönerungen der 
Anstalt begonnen hat, durch dessen lebhaftes 
Bestreben, den in der Anstalt Hilfesuchenden 
in aller Weise zur Erreichung ihres Zweckes | 
entgegen zu kommen, durch dessen langjährige 
und vielseitige Erfahrung als praktischer Arzt, 
und durch die fernerweite Betheiligung meines 
Bruders Dr. W. Piutti an der hydriatischen 
Praxis in der Anstalt, gewähren die neuen 
Verhältnisse die Bürgschaft dafür, dass die 
Heilanstalt Elgersburg in der bisherigen 
ausgedehnten Weise das Vertrauen der Er 


und Kranken auch ferner verdienen, und durch 
Bewährung ihrer bekannten, von den gün- 
stigsten klimatischen u, örtlichen Ver- 
hältnissen unterstützten Heilwirkungen recht- 
fertigen wird. 

Meran, im März 1865. 
(3197) Sanitätsrath Dr. Piutti, 


Dombau Looſe 


& 1 Thlr., zu haben in der Exped, d. Danz.⸗Zig. 


Augekommene Fremde am 8. April: 


Engliſches Haus: Landrath v. Brauchitſch 
a. Kat. Rittergutsbeſ. Schmidt a. Schwadtken. 
Director 9 Gobbo 2 f 

agen n. Gem a. owitz. Kau aiſch a. 
er Schirach a. Magdeburg. Agent Wend 
d. Königsberg. 

Hotel de Ahorn: Rittergutsbeſ. v. Brinck⸗ 
mann a. Poſen. Gutsbeſ. Krafft a, Königsberg. 
Kaufl. Meißner a, Stettin, Kroneck a. Tilſü, 
Goldberg a. Bremen, Froͤhlich a. Leipzig, Tewy 


a. Berlin. 

Hotel de Berlin: Hotelbeſitzer Baſt a. 
Inowraclaw. Kaufl. Laabs a. Hamburg, Stein, 
Lindenſtädt u. Bode a. Berlin, Giertfen a. Nor 
penhagen, Girkens a. Trier, Stade a. aarfiedt. 

Die) zum Kreupriazen: Rittergutsbeſ. 
Poplawski a. Lippitz. Kaufm. Hirſchberger a. 
— 58 Glaswaarenfabr. Piewonka a. Kotze⸗ 


Hotel zu den drei Mohren: Partitulier 
yomann a Königsberg. Dr. Kuhlmann a, Ber⸗ 
lin, Kaufl. Naumann a. Erfurt, Ringberg a. 
Nordhauſen, Kaufmann a. Pr. Stargardtt. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Rabenau a. 
Heldrungen, Dudert a Simonsdorf. Amtmann 
Bohm a. Karſtedt. Beſitzer Hannemann 4 

olzin. 


— — —— — —-—s — 
Druck und Verlag von A. W. Ka femann 
in Danzig. 


| 
| 


| 


